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Das geplante Freihandelsabkommen zwischen 
den USA und der  Europäischen Union (TTIP) 
untergräbt  dem Kritischen Agrarbericht  2014 
zufolge Verbraucherrechte,   Transparenz und 
Demokratie. 

Schon jetzt gibt es kaum Handelshemmnisse. 
Größere  Hindernisse  sind aus Sicht  der  USA 
jene Regeln, die Verbraucher oder die Umwelt 
in  der  EU  schützen  sollen,  z.B.  ein 
Importverbot  für  hormonbelastetes  Fleisch 
und  eine  Kennzeichnungspflicht  für 
gentechnisch veränderte Lebensmittel. 

Diese  u.a.  Einschränkungen  stehen  im 
Zentrum  der  Agrar-Handelsstreitigkeiten 
zwischen  EU  und  USA.  Schließlich  sind  US-
Konzerne Weltmarktführer auf diesen Gebieten 
und  sie  versuchen  schon  lange,  die 
Handelsbarrieren zu beseitigen. 
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